Geschichte als Arbeitsanweisung:
Es war einmal ein kleines Städtchen, das hieß Somahau​sen. Jedes Haus dieser Stadt war aus zwei Somasteinen gebaut. Somit hatten alle Häuser ganz verrückte Häu​serformen. Alle Einwohner waren sehr stolz auf ihre au​ßergewöhnliche Architektur.

Doch eines Tages geschah etwas Schreckliches. Ein heftiger Sturm kam auf, wie ihn die Menschen in dieser Stadt noch nie erlebt hatten. In Sekundenschnelle wir​belte der Sturm alles durcheinander. Alle Häuser wurden zerstört. Das Schlimmste aber war, dass niemand Bau​pläne von den Häusern erstellt hatte. Deshalb gelang es den Einwohnern nicht, ihre Häuser genauso wieder auf​zubauen, wie sie vor dem Sturm gebaut waren.

Aus dieser bösen Erfahrung wollten die Einwohner von Somahausen lernen. Um neue Häuser zu bauen, gingen sie auf die Suche nach Baufachleuten. Diese sollten nicht nur die Häuser bauen, sondern auch die Baupläne zu je​dem Haus zeichnen können. Auf diese Weise wollten sie sicher gehen, dass ihnen ihr Schicksal nicht ein zweites Mal widerfährt.
Diese Geschichte ist angelehnt an den Aufsatz von M. Schlautmann: „Das Geheimnis der Häuser von Soma” , in: Praxis Grundschule 6/1995, S. 38-41


